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I m N a m e n d e 3 V o l k e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Beklagte und_Revisionsbeklagte‚

Der 5„ Senat des Bundessozialgerichts hat in der

Sitzung vom 29° Januar 1970 durch

Bundesrichter

Bundessozialrichter

Senatspräsident Dr° D a p p r i c h
—Vorsitzender—‚

Bundesrichter
. S c h r ö d e r,

May,
Bundessozialrichter M o g k

‚
und

W o l f f

ohne mündliche Verhandlung für Recht erkannt:

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des Landes-

sozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 12° Dezember

1967 wird zurückgewiesen„

Die Beteiligten haben einander außergeriehtliohe

Kosten nicht zu erstatten°
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G r‚ü n d e___—. ___—__- .— ___-...—

Der Ehemann der Klägerin bezog von der Beklagten wegen Silikose

eine Unfallrente, die zuletzt — seit dem 2. August 1959 -

70 v„H° der Vollrente betrug° Er starb am 30, November 1963„

In seinem Obduktionsgutachten vom 30° April 1964 hat Dr„ Sch

::::z: ausgeführt, der Tod sei an innerer Vergiftung, Blut-

armut und Auszehrung als Folgen einer Krebserkrankung der

linken Lunge eingetreten° Die schwere Quarzstauberkrankung

der Lungen habe den zum Tode führenden Luftröhrenkrebs nicht

verursacht und auch den Zeitpunkt des Todes nicht um ein Jahr

oder mehr vorverlegt° Sie sei nicht geeignet gewesen, mit

einiger Sicherheit innerhalb eines Jahres allein zum Tode

zu führen° Nachdem der Staatliche Gewerbearzt diesem Gutach-

ten am 21° Mai 1964 zugestimmt hatte, lehnte die Beklagte die
Gewährung einer Hinterbliebenenrente mit Bescheid vom 5„ Juni
1964 ab, weil der Versicherte offenkundig nicht an den Folgen

der Berufskrankheit gestorben sei°
'

Die Beklagte legte im Verfahren vor dem Sozialgericht (SG)

eine Stellungnahme ihres Oberarztes Dr° R::xzxzxt: vom 16°

November 1964 vor, Das SG hat ein Gutachten von Prof° Dr°

::::1 vom 22„ Januar 1965 eingeholt, der zu dem Ergebnis kam,
der Versicherte sei mit an Sicherheit grenzender Wahrschein-

lichkeit an einem Bronchialkrebs an der linken Lungenwurzel

gestorben, der nicht durch die Quar25taublunge verursacht

oder wesentlich verschlimmert worden sei° Ein ursächlicher
Zusammenhang zwischen dam zum Tode führenden Luftröhrenkrebs

und der Berufskrankheit könne jedoch nicht mit Sicherheit

ausgeschlossen werden° Das SG hat ferner ein in dem Rechts-

streit S 23 Kn 1335/62 des SG Dortmund erstattctcs Gutachten

des Prof° Dr° :::: vom 28° April 1965 beigezogen, in dem
grundsätzliche Ausführungen zu der Frage des ursächlichen

Zusammenhangs zwischen Silikose und Bronchialkrebs gemacht

worden sind, Das SG hat mit Urteil vom 14„ Mai 1965 den Be-
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scheid der Beklagten v0m 150 Juni 1964 aufgehoben und die

Beklagte verurteilt, der Klägerin Hinterbliebenenrente aus

der gesetzlichen Unfallversicherung nach ihrem am 300 No—

vember 1965 verstorbenen Ehemann Alfred Sch:::1 zu gewäh—

ren und der Klägerin darüber einen Bescheid zu erteilen°

Die Beklagte hat dieses Urteil mit der Berufung angefoch—

ten und eine Stellungnahme des Dr() WZIIIIi vom 210 Juni 1965

zu dem Gutachten des Profo Dro B::n: eingereichto Das Lan—

dessozialgericht (LSG) hat ein Gutachten des Profo DroW:xxn

vom 210 Dezember 1966 eingeholt, in dem angenommen wurde,

es lasse sich nicht wahrscheinlich machen, daß der bei dem

Versicherten aufgetretene Bronchialkrebs durch die bei ihm

gleichzeitig vorliegenden silikotischen Lungenveränderunw

gen hervorgerufen oder wesentlich ungünstig beeinflußt worden

seieno Es sei offenkundig, daß der am 500 November 1963 ein—

getretene Tod des Versicherten auf den bei ihm bestehenden

Bronchialkrebs mit seinen Folgen zurückzuführen sei und

durch die gleichzeitig bestehende Berufskrankheit nicht um

ein Jahr vorverlegt worden sei° Im Termin vom 120 Dezember

1967 hat das LSG den Facharzt für Chirurgie Dro W.'CZJ.ZZZ'SIII.‘I.ZTIIIILge—
hört° Dieser SachVerständige nahm an, es erscheine offen—

bar unmöglich, den Tod des Versicherten am Bronchialkrebs

mit der vorhanden gewesenen Silikose in ursächlichen Zusamn

menhang zu bringeno Gewisse, wenn auch sehr geringe Mög—

lichkeiten kausaler Zusammenhangsbeziehungen seien allerw

dings einzuräumeno Sie lägen aber gerade im vorliegenden

Fall sehr entfernto Wissenschaftlich ernste Zweifel am
Fehlen des ursächlichen Zusammenhangs beständen nicht„ Das

LSG hat mit Urteil vom 120 Dezember 1967 auf die Berufung

der Beklagten das Urteil des SG Dortmund vom 140 Mai 1965

abgeändert und die Klage abgewieseno Zur Begründung hat es

ausgeführt, nach dem überzeugenden Gutachten des Sachver—

ständigen Dro MZZ'IIIJSZIII.IIICIIerscheine es offenbar unmöglioh‚ im
vorliegenden Fall den Tod des Ehemannes der Klägerin mit der

vorhanden gewesenen Solikose in ursächlichen Zusammenhang

)f
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zu bringenn Gewisse, wenn auch sehr geringe Möglichkeiten

kausaler Zusammenhangsbeziehungen seien unter bestimmten

Voraussetzungen zwar denkbar, doch lägen sie gerade im vor—
liegenden Fall so sehr entfernt, daß ernstzunehmende Wissenw

schaftliche Zweifel am Fehlen des ursächlichen Zusammenhangs

nicht auftreten könnteno Dieses Gutachten sei durchaus mit

den Gutachten von Prof„ Dro HJIIIZ und Prof° Dr° 3:23: in

Einklang zu bringen° Es sei daher offenkundig im Sinne des

@ 589 Abs° 2 Satz 2 der Reichsversicherungsordnung (EVO),

daß der Tod des Ehemannes der Klägerin mit der Silikose

nicht in ursächlichem Zusammenhang stehe°

Mit der vom
LSG Zugelassenen Revision macht die Klägerin

geltend, das Fehlen des ursächlichen Zusammenhangs zwischen

Silikose und Tod sei nicht offenkundig° ‚Wie sich insbeson—

dere aus dem Gutachten von Prof° Dr° 1:21 ergebe9 werde in

der medizinischen Wissenschaft durchaus die Ansicht vertre—

ten, daß ein Bronchialkrebs in Entstehung und Weiterentwicer

lung durch eine schwere Silikose begünstigt werden könne°

Solange aber noch ein wissenschaftlicher Streit über den

Zusammenhang zwischen Silikose und Bronchialkrebs bestehe}

könne das Fehlen des ursächlichen Zusammenhangs nicht als
offenkundig bezeichnet werdena

[

Die Klägerin beahtragt‚v

das angefochtene Urteil abzuändern und

unter Aufhebung des Bescheides der

Revisionsbeklagten vom 50 Juni 1964

die Revisionsbeklagte zur Gewährung der

Hinterbliebenenrente und des Sterbegeldes

nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen}

zu verurteileno '

Die Beklagte beantragt,'

die Revision als unbegründet zurückzuweisen„

‘ J
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Sie hält das angefochtene Urteil für richtiga

Die Beteiligten haben sich übereinstimmend mit einer Ent—

scheidung ohne mündliche Verhandlung einverstanden erklärte

II

Die zulässige Revision der Klägerin kann keinen Erfolg

haben, denn das LSG hat die Klage mit Recht abgewiesen°

Die Klägerin hat gegen die Beklagte keinen Anspruch auf

die begehrte Hinterbliebenenrente°

Nach der RechtsPrechung des Senats (BSG Bd„ 28 So 38) ist

5 589 Abso 2 BVG id? des Gesetzes zur Neuregelung des
Rechts der gesetzlichen Unfallversicherung vom 300 April

1963 (BGBl I So 241) auch auf solche Fälle anzuwenden, in

denen der Versicherte bereits vor dem 10 Juli 1963 an einer

entschädigungspflichtigen Silikose mit einer Minderung der

Erwerbsfähigkeit von mindestens 50 voH„ gelitten hat‚ wenn

der Tod des Versicherten nach dem 300 Juni 1963 eingetre»
ten isto Das ist hier der Fall, denn der Versicherte ist

am 300 November 1963 gestorben„ Zwar steht nach Satz 1

dieser Vorschrift der Tod des Versicherten dem Tod durch

Arbeitsunfall gleicho Diese e beschränkt widerlegbare „
Vermutung gilt aber nach Satz 2 dann nicht9 wenn offenkun«

dig ist, daß der Tod mit der Berufskrankheit nicht in ur—
sächlichem Zusammenhang stehto In dem bereits zitierten

Urteil hat der Senat ausgeführt9 offenkundig sei das Nichts

bestehen des Kausalzusammenhangs, wenn die Silikose mit

einer jeden ernsthaften Zweifel ausschließenden Wahrschein—

lichkeit weder den Tod des Versicherten in medizinischem

Sinne mitverursacht noch ihn um wenigstens ein Jahr beschleuw

nigt habe° Das LSG ist aufgrund des Ergebnisses der Beweis—

aufnahme in dem angefochtenen Urteil davon ausgegangen, es
seien zwar gewisse‚ wenn auch sehr geringe Möglichkeiten

kausaler Zusammenhangsbeziehungen zwischen den beiden Leiden

unter bestimmten Voraussetzungen denkbar, doch lägen sie
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gerade im vorliegenden Fall sehr entfernt° Ernst zu nehmende

wissenschaftliche Zweifel am Fehlen des ursächlichen Zusam—

menhangs könnten nicht auftreten(} Daran ist dangevisionsw

gericht nach 5 163 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) gebunden,

denn die Klägerin hat dagegen keine begründeten Revisions—

rügen vorgetrageno Die Entscheidung der Frage, ob ernsthafte

Zweifel an dem Nichtvorhandensein des ursächlichen Zusammen—

hangs bestehen, gehört nicht dem Akt der Subsumtion der fest—

gestellten Tatsachen unter das materielle Recht an, sondern
dem der Subsumtion vorausgehenden Akt der Tatsachenermittlung

und afeststellungo Sie beruht auf der Abwägung des vorliegene

den Beweismaterials und vollzieht sich also im Bereich der

dem Tatsachengericht vorbehaltenen freien richterlichen Be—

weiswürdigungo Mit ihrem Vortrag, das LSG hätte ernsthafte

Zweifel an dem Fehlen des Kausalzusammenhangs haben müssen,

greift die Klägerin die Beweiswürdigung an, die vom Revi—

sionsgericht nur darauf nachgeprüft werden kann, ob sie mit

dem Gesetz in Einklang steht und ob sie insbesondere nicht

gegen die Denkgesetze oder allgemeine Erfahrungssätze ver“

stößto Es mag zwar in der medizinischen Wissenschaft um—

stritten sein, ob und wenn ein ursächlicher Zusammenhang

zwischen Silikose und Bronchialkrebs bestehen kann° Das

.zwingt aber nicht zu der Annahme, daß in jedem Fall das Zu—

sammentreffen ernsthafte wissenschaftliche Zweifel an dem

Fehlen des Kausalzusemmenhangs bestehen() Das Berufungsgew

richt durfte vielmehr dem Gutachten des Dr„ Mä::::: darin

folgen, daß gerade im konkreten Fall, auf den es allein anw
kommt, ernsthafte wissenschaftliche Zweifel an dem Nichtbe—

stehen des Ursachenzusammenhangs nicht vorhanden seien, auch

wenn man berücksichtige, daß nach dem jetzigen Stand der mee
dizinischen Wissenschaft in anderen Fällen der Kausalzusam—

menhang nicht ausgeschlossen werden könneo Die vom LSG offene

gelässene sehr entfernt liegende Möglichkeit des Zusammenhangs

im vorliegenden Fall zwingt nach der zitierten Entscheidung

des Senats nicht zu der Annahme, daß ernsthafte Zweifel an

dem Fehlen des Kausalzusammenhangs bestehen° _Ist danach die,
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in 5 589 Abso 2 Satz 1 RVO aufgestellte Vermutung des Kau—
salzusammenhangs widerlegt und muß also davon adsgegangen

werden, daß der Versicherte nicht an der Silikose gestor—

ben ist, so steht der Klägerin nach 5 589 Abs„ 1 EVO die
Hinterbliebenenrente nicht zuo

Die unbegründete Revision der Klägerin muß nach 5 170 Abs°

1 SGGzurückgewiesen werden° '

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 193 SGG°

Der Senat kann
gemäß

5 124 Abso 2 SGG ohne mündliche Ver—
handlung entscheiden, da die Beteiligten sich übereinstim—

mend damit einverstanden erklärt habeno
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